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Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit, ein bisschen mehr Güte und weniger Neid. 
Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass, ein bisschen mehr Wahrheit – das wäre was. 

  
 Von Peter Rosegger aus „Mein Name ist Mensch, meine Losung ist Fried“
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Grundlegende Richtung 
Im Sinne des Parteiprogrammes und 
der Interessen der Mitglieder der 
SPÖ. 

SPÖ-GROSSWEIKERSDORF 
Winzerstraße 
3701 Großweikersdorf 

Gedanken zu Weihnachten 

Gerade in der 
V o r w e i h-
n a c h t s z e i t 
würde ich mir 
w ü n s c h e n , 
dass die Men-
schen diesen 

einfachen Worten Peter Roseg-
gers Folge leisten und sich auf 
das Wesentliche besinnen kön-
nen. Zwar wird nach dem Weih-
nachtsfest und dem Jahreswech-
sel  das Leben schnell wieder an 
Fahrt aufnehmen, dennoch hoffe 
ich, dass wir im dann beginnen-
den Gemeinderatswahlkampf 
Demut und Respekt aus der fried-
lichsten Zeit im Jahr mitnehmen 
können.


Im diesem Sinne  ein ruhiges 
Weihnachtsfest  und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2015


Ihre Sissy Either


Nächstenliebe 

Vor Weihnachten 
sind die Leute oft 
ein wenig freund-
licher gestimmt 
als im Rest des 
Jahres. Ein nettes 
Wort hier, ein Lob 

dort. Ein wenig schade, dass die-
se Stimmung, oft auch bedingt 
durch den alltäglichen Stress,  im 
Rest des Jahres manchmal zu 
kurz kommt. Egal welcher Kultur 
man angehört, aus welcher Regi-
on der Welt man kommt, überall 
gibt es eine Formel des Zusam-
menlebens: „Behandle jeden, so 
wie auch du behandelt werden 
willst“. Dies sollte auch in der po-
litischen Landschaft, egal wel-
chem Couleur man angehören 
mag, vorherrschend im Umgang 
untereinander sein.  Ich hoffe dies 
geschieht auch so im Jänner.   


      


 


Davor wünsche ich Ihnen allen 
ein gesegnetes und erholsames 
Weihnachtsfest. Laden Sie die 
Akkus im Kreis ihrer Lieben auf 
und starten sie voller Tatendrang 
ins neue Jahr!


Ihr Stefan Kurz


Viel zu schnell 
v e r g e h t d i e 
stillste Zeit im 
Jahr. In der heu-
tigen Zeit ist sie 
l e ide r zuneh-
m e n d v o n 

Stress, sei es im Berufsleben, 
oder im Alltag beeinflusst. Gerade 
deshalb ist es wichtig bei all der 
Hektik im heutigen Alltag sich 
einmal eine kurze Auszeit zu 
nehmen. Sich es sich vielleicht zu 
Hause mit seinen Liebsten gemüt-
lich zu machen, eine Kerze an-
zünden, miteinander reden, viel-
leicht bei einem guten Gläschen. 
Ich möchte allen in unserer Ge-
meinde ein Frohes Fest und ein 
gesundes, glückliches Neues Jahr 
wünschen! Einen kleinen, persön-
lichen Wunsch an das Christkind 
habe ich auch noch: Ein fairer und 
sachlicher Wettstreit im nächsten 
Jahr - für die Gestaltung der Zu-
kunft von Großweikersdorf.


Ihr Thomas Koss





